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GroMerrogtum Baden.

Ernennungen, Zersetzungen , Zuruhesetzungen re.
der etatmäßigen Beamten der

Gehaltsklasse « TT bis

sowie

Ernennungen , Versetzungen rc.
von nkchtetatmaßigen Beamte « .

Ms dem Bereiche des Großh . Ministeriums der Justiz ,
des Kultus und Unterrichts .

Aus dem Bereiche des Großh . Gewerbeschulrats.
Zugewiesen :

Gewerbeschulkandidat Karl Stang an der Großh . Uhr¬
macherschule in Furtwangen als Hilfslehrer der Gewerbe¬
schule in Karlsruhe .

Ms dem Bereiche des Großh . Ministeriums des Innern .
Verliehen :

»cm Polizeiwachtmeister Matthias Maier bei der Kriminal -
volizei in Karlsruhe der Charakter als Polizeikommissär,

dem Schutzmann Jakob Kienzle bei^r Bezirksamt Karlsruhe
der Charakter als Polizeisergeant .

Uebertragen :
den Aktuaren :

Zosef Hosstetter in Heidelberg eine Aktuarsstelle beim Be
zirksamt Bruchsal

Idols Kirchenban er , zurzeit beim 1 . Bad . Leib-Grenadier
Regiment Nr . 109 in Karlsruhe , eine Aktuarstelle beim Be
zirksamt Rastatt

Wilhelm Pfenninger , zurzeit beim Train - Bataillon
Nr . 14 in Durlach , eine Aktuarstelle beim Bezirksamt Heidel¬
berg.

Bersetzt:
die Amtsaktuare :

Idols Frey in Rastatt zum Bezirksamt Wiesloch
Wob Hauck in Oberkirch zum Bezirksamt Mosbach.

Entlasten (auf Ansuchen) :
Berwaltungsaktuar Richard Egetmeyer , zurzeit bei der

Stadtverwaltung Heidelberg, behufs Uebertritts in den Ge¬
meindedienst.

IM

ko«

Aus dem Bereiche des Großh . Gendarmerie -Korps .
Zu provisorischen Gendarmen ernannt:

die Sergeanten :
Lausche , Jakob , vom 1 . Bad . Leib -Grenadier -Regiment

Nr. 109
Vroß , Hermann , vom 1 . Bad . Pionier -Bataillon Nr . 14.

Als Gendarm definitiv angestellt:
die provisorischen Gendarmen :

Bode , Ferdinand , in Konstanz,
Heger , Gustav, in Konstanz
8 rauenschnh , Albert, in KonstanzMaier , Adolf, in Konstanz
Münz , Friedrich, in FreiburgKarl , Bernhard , in Freiburg
NoppeI . Wilhelm, in Wolfach
Sanz , Karl , in DaxlandenPlitt , Julius , in Karlsruhe
Tchäfer , Johann , in Baden
Wäldin , Karl , in Ettlingen .

Versetzt:
die Gendarmen :

8 a n z , AaiP von Karlsruhe nach DaxlandenWald in , Karl , von Karlsruhe nach Ettlingen
Deppert , Ignaz , von Waldhausen nach Malsch
« eil , August , von Eubigheim nach Waldhausen

Scherzinger , Hermann , von Heidelberg nach Eubigheim
Schönle , Martin , von Mannheim nach Heidelberg.

Znruhegesetzt:
Maier , Franz , Gendarm in Karlsruhe .

Entlasten ( auf Ansuchen ) :
Diemer , Karl , Gendarm in Flehingen.

Aus dem Bereiche des Großh . Ministeriums der Finanzen
^ — Domänenverwaltung . —

Gestorben :
Kanzleidiener Jakob Breithaupt bei der Forst- und Do¬

mänendirektion.
— Steuerverwaltung . —

Versetzt:
Untererheber Abraham Sturm von Mühlhausen nach Boders -

weier.
— Zollverwaltung . —

Etatmäßig angestcllt :
Grenzanfseher Ferdinand Eggert in Dingelsdorf .

Ernannt:
Nebenzollamtsdiener Friedrich Dambacher in Pforzheimzum Hanptamtsdiener in Waldshut .

Versetzt:
Finanzassistent Ernst Würtenberger in Lörrach nachSingen
Berittener Grenzaufseher Valentin Herold in Wyhlen nach

Grenzacherhorn;
die Postenführer :

Josef Anton Beuchert in Reckingen nach Wangen , undDominik Welte in Untereggingen nach Günzgen, beide zurVersetzung des Zolleinnehmerdienstes,den Postenführer Karl Volkin Oberschwörstadtnach Konstanz:
die Grenzaufseh er :

Georg Nikolaus Brückner in Gottmadingen nach Hemmen¬hofen
Leopold Eckert in Murg nach Nntereggingen
Franz Erbsland in Eberfingen nach LienheimKarl Hoffmann in Bühl nach Reckingen, zur Versehung des

Postensührerdienstes,
Fridolin Huber in Oehningen nach GottmadingenKarl Kitiratschkyin Weil nach Wangen, zur Versehung des

Postensührerdienstes,
Bernhard Langenstein in Uttenhofen nach GaienhofenJohann Quintel in Fützen nach StützungenGottfried Roser in Weil nach Uttenhofen
Christian Stein in Oberschwörstadt nach SäckingenMathäus Stieb er in Weizen nach Rheinheim
Friedrich Sutter in Jnzlingen nach HerdernAnton Uhrig in Grimmeishofen nach Lienheim, undder Grenzaufseher a . D . Ignaz Seufert in Weinheim nach

Pforzheim, zur Versehung der Stelle eines Hanptamts -
dieners .

tung der Bierpressionen , aufgehoben. Durch die er¬wähnte Verordnung wird insbesondere die regelmäßige Reini¬gung der Bierpressionen obligatorisch vorgeschrieben undangeordnct , daß nähere Bestimmungen über die Einrichtungund Reinhaltung derselben durch orrs - oder bezirkspolizeilicheVorschriften zu treffen sind . Danach ist also die Anordnungderartiger Vorschriften nicht mehr dem freien Ermessen der Ver¬waltungsbehörden anheimgegeben, sondern ist allgemein für alleBezirke und alle Gemeinden des Landes in zwingender Formvorgeschrieben. In der Absicht jedoch, den auf diesem Gebiete vor¬herrschenden erheblichen lokalen Verschiedenheiten in ausreichen¬dem Maße Rechnung zu tragen , sind für die Einrichtung u. Rein¬haltung der Bierpressionen nähere Bestimmungen nicht in einerfür das ganze Land verbindlichen Verordnung gegeben , sondernder Regelung durch orts - oder bezirkspolizeiliche VorschriftenVorbehalten worden . Es werden demnach die einzelnen Por¬schristen, insbesondere über die Beschaffenheit der Apparate,die Art der Reinigung , sowie die Kontrolle derselben in für denganzen Amtsbezirk oder Teile desselben verbindlichen Normen,die den jeweiligen besonderen Verhältnissen anzupassen sind,aufzustellen sein. Dabei sollen allerdings im Interesse einermöglichst einheitlichen Gestaltung der bezüglichenVorschriften die Hauplbestimmungen, wie sie dem heutigenStande der technischen und chemischen Wissenschaft entsprechen ,tunlichst gleichmäßig in alle bezirks - oder ortspolizeilichen Vor¬schriften ausgenommen werden. Rach einer neuerdings ausge¬arbeiteten Zusammenstellung der für die Einrichtung und Rein¬haltung der Bierpressionen wesentlichen Grundsätze und Ge¬sichtspunkte sollen daher die hinsichtlich der Einrichtung undReinhaltung der Bierpressionen bestehenden Vorschriften alsbaldeiner Durchsicht unterzogen und gegebenenfalls einer Umarbei¬tung unterworfen werden.
* Es wurde die Frage aufgeworfen, ob einem Flei sch -be schauer vertragsmäßig die Verpflichtung auserlegt wer¬den könne , daß er die der Gemeinde zur Last fallenden Kostenseiner Ausbildung zurückzuersetzen habe ,wenn er nach kurzer Zeit von dem Dienst zurücktritt oder ent¬lassen werden muß und die Gemeinde infolgedessen die Aus-bildnngskosten von neuem aufzuwenden hat . Diese Frage istzu bejahen , und es ist deshalb nichts dagegen zu erinnern , daßdie Gemeinden mit den zur Teilnahme an einem Ausbildnngs -kurs für Fleischbeschauer zu entsendenden Personen — wie diesauch bei der Ausbildung der Gemeinde -Hebammen üblich ist— jeweils vor Beginn des Unterrichts einen schrift¬lichen Vertrag abschließen , in dem für die obenbezeichneten Fällediese Rückersatzpflicht ausdrücklich zur Bedingung ge¬macht wird .

** Die Einnahmen der badischen Bahnen be¬
trugen im Monat Juli 1903 :

* Karlsruhe , 22. August .
* Während bisher Angehörige der im österreichi¬

schen Reichsrat vertretenen Königreiche und Länder der öster¬
reichisch - ungarischen Monarchie die Naturali¬
sation in einem deutschen Bundesstaat nur erteilt werden
durfte , wenn sie die Entlassung aus der bisherigen Staats¬
angehörigkeit nachgewiesen hatten , und ungarische Staatsange¬
hörige übungsgemäß entsprechend behandelt wurden , kann künf¬
tighin in beiden Fällen infolge Uebereinkommens mit Oester¬
reich wegen Naturalisation der beiderseitigen Untertanen die
Naturalisation erteilt werden, ohne daß der Auszunehmendedie Entlassung ans seiner bisherigen Staatsangehörigkeit
nachzuweifen hat .

* Durch eine Verordnung vom 15. Juli 1903 wird ent¬
sprechend den Ergebnissen einer im Landesgesundheits¬rat gepflogenen Beratung die Verordnung vom 27 . Juni 1874,
die Sicherung der öffentlichen Gesundheit und Reinlichkeit be¬
treffend , einige Zusätze erhalten und zugleich die diesseitige
Verordnung vom 2 , Januar 1880 , betreffend die Einrich -
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M.nach geschätzter ^

Feststellung 1903 2 859 990 1010400 557 610 7 428 00043 670 660auf 1 km Be¬
triebslänge . . . 1763 2 406 — 4 453 26175

nach geschätzter
Feststellung1902 2 774 900 3837940,717280 7 330120 42 086 290auf 1 km Be¬
triebslänge . . . 1711 2 302 ! _ 4 394 ! 25 225n . endgültiger !
Feststellung 1902 2 794 726 3880617 671613 7 346 956 42 344 545

auf 1 km Bc-
tricbslänge . . . 1723

>
2 328 — 4 404 25 380

Im Jahre 1903
gegend.geschätz-
t e Einnahmedes
Jahres 1902

mehr
weniger

85 090 172 460 97 880 1584370— — 159 670 —
auf 1 km Be-
trtebslänge . . , ft5L ft 104 ft 59 ft 950
gegen die end¬

gültige Einnah¬
me des Jahres
1902 mehr 65 28t 129 783 81044 1326115weniger — — 11400? — , —

eld»> Unter dem Aeqnator.
Novellette von Clara Aulepp - Stübs .

(Nachdruck verboten .)

Hafen von La Pallive war es . Ueber die Reeling eines
^ s sur ^ Abfahrt liegenden »roßen Dampfers beugt sich eine
Î ike Frauengestalt und sieN mit erschreckten Augen nach der
8 .Landungsbrücke , über welche ein hochgewachsener , breit -
"
^ ^ riger Herr schreitet und das Schiff betritt .

H2^r>elbe führt einen etwa achtjährigen Knaben an der Hand ,paar Sekunden regungslosen, starren Hinstarrens , dann
Leben in das Weiße Gesicht dort oben über der Reeling ,- lernen Brauen ziehen sich zusammen, ein Zug bitterer

huscht schattengleich über das schmale Antlitz, ein
Zittern der Hände , die krampfhaft nach einer Stütze

k .senden , daß die Dame aufs tiefste erschüttert ist.
Wahrhaftig , er ist's ! Aber wie kommt er hier -

-och hörte doch, er wohne mit seiner Frau in AmerikalGott, mein Gott ! Das ist ja furchtbar , daß ich ihn
soll ich denn nie zur Ruhe kommen ?"

, flüstert sie in
k AM Ton vor sich hin.
'st,

"
D,seicht mit der schmalen , Weißen Hand über die Augen,

^ ft es heiß aufsteigt, sie würgt das Schluchzen hinunter
Hw "ftdit mit all - ihrer Willenskraft die furchtbare Erre -
«r b-, - A ' ßch ihrer bemächtigt hat . Der Lärm um siem. sie fast ! Das Schiff nimmt viel Fracht ans . Die

.te» sind noch nicht in Ordnung , der eine verlangt dieses,
lenes. Wie aus weiter Ferne klingen englische .

^ 7

Lvie llUL» .
nhche und deutsche Laute an das Ohr der schlanken Frau ,i. me Stimme hört sie. O, sie kennt sie noch so gut!

^ >- Aohltönende . volle Organ — wie weich und süh hatteernst in den Ohren geklungen — hatte ihr junges Herz
gemacht in unnennbarer Wonne.

L- ks Vaters Hans hatte an den Burggarten mit denalten Ruinen gegrenzt. Der Turm war noch so wohl-
gewesen, man konnte damals ganz gut die Stiege er-

, klimmen. Dort oben , in des . Bnrgfränleins einstiger Kemenate,
! hatten der schwarzlockige Heinz und die kleine , blonde Grete
! manch liebes mal durch die schmalen , fensterlosen Oeffnungen
! geschaut und die weite , weite Welt bewundert, die sich ihren ent-
§ zückten Kinderaugen zeigte ,
! „Wenn ich älter bin, sehe ich mir die ganze Welt an "

, hatte
Heinz einst gesagt. „ Und Du "

, stieß er sie an , „ was machst Du
denn ?" ,

„ Ich ? Ach , ich flöge so gern den Vöglein nach — dahin ,wo es niemals so kalt wird, wie bei uns —- wo es immer
j Sommer bleibt und schön warm ist und kein Vögelchen erfriert .

"
Ein Ausdruck von Sehnsucht war dabei über ihr Gesichtchen ge¬
flogen, die feinen Schultern hatten sich wie im leisen Frost¬
schauer znsammengezogen.

„ Ach so — na , das hätte ich mir denken können —- so ein
Friermops wie Du wünscht sich stets dahin , wo es warm ist.

! Würdest am liebsten hintern Ofen kriechen, gelt? "
i Eine Art grausame Ironie lag in Wort und Ton des Knaben .' Dazu hatte er ihr einen verächtlichen Schups gegeben , und sie

hatte bitterlich aufgeweint.
j „O, Du — Du bist böse" , hatte es sich stoßiveise von ihren

Lippen gerungen, während ihr ganzer zarter Körper erschüt-
! terte . Er sah sie an, wollte sich trotzig abwenden, da war seinBlick aus das zarte , dünne Hälschen gefallen, das so schneeig ausdem mattblauen Kleidchen herauswuchs, und er sagte im

Götterton :
! „Na , heul ' nicht so ! Komm'

, ich habe reife Erdbeeren ent¬
deckt .

" Als sie sich sträubte, hatte er hinzugefügt: „ Wenn Du
nicht willst, dann bleib' hiev — ich bxinge sie Dir .

" Wie der
Wind war er dann fort und kehrte bald darauf mit den duftigstenErdbeeren zurück, die er ihr dann einzeln zwischen die Lippen'
gesteckt hatte .

„Bin ich noch böse? " hatte er dann siegessicher gefragt und
befriedigt gelächelt , als sich die mageren Kinderärmchen um
seinen Hals geschlungen und die kleine Grete ihre weiche Wangean die seine geschmiegt hatte. -

Die schlanke Frau an der Reeling seufzt leise auf .Vom Mädchen reißt sich stolz der Knabe — Er stürmt ins

Leben wild hinaus — Durchmißt die Welt am Wcmderstabe —
Fremd kehrt er heim ins Vaterhaus .

Ja — fremd war er heimgekehrt , fremd und doch so vertraut .An einem warmen Sommernachmittag war 's gewesen . Sielhatte die kleine Tür in der Gartenmauer geöffnet gefunden und
gedacht , der Gärtner hat sie aufgelassen . Da war sie , einem
nnbezwinglichen Drange folgend, hindurchgeschlüpft — in dasParadies ihrer Kindheit, an den Schauplatz unschuldiger Kinder¬
spiele. Lange , lange war sie nicht dort gewesen. Eine grüneWildnis nahm sie aus , die Schere des Gärtners verirrte sichnicht bis dahin . Die Luft war geschwängert von Tcmnendustund verblühendem Jasmin . Sie stieg langsam, wie zögernd»die schmale Stiege hinauf — immer höher , immer höher , undendlich war sie oben; mit hochklopfender Brust sah sie sich,um.Da — wer stand dort an der Fensteröffnung? Ein schlanker ,junger Mann mit krausen, dunklen Haaren und feinem Bärt¬chen auf der vollen Oberlippe. Er starrte sie an , wie einholdes Wunder . Sekundenlang prüften die leuchtenden , schwar¬zen Augen das blondhaarige Mägdelein, die da im weißenKleid, den großen Hut am Arm, mit glühenden Wangen undgroßen , erschrockenen Augen, vor ihm stand . Dann war er aufsie zngestürzt , hatte ihre Hände ersaßt und sie jubelnd an seineBrust gezogen.

„ Grete , mein Bnrgfräulein , meine holde Grete, bist Du eswirklich? Kommst Du , mich willkommen zu heißen auf unseresBurg ? O , wie bist Du schön , wie bist Du süß geworden "
, hatteer in entzücktem , leidenschaftdurchbebtem Ton gesagt . Sie warwie betäubt gewesen . Kaum vermochte sie zu fassen : Heinz istzurückgekehrt —- er nennt sie seine Grete, findet sie schön , süß,— sie ruht an seiner Brust — ist sein Burgfräulein -

Schauer des Entzückens empfindet sie — sie schließt dieAugen und empfängt so den heiligen Kuß der ersten Liebe.Das Auge sieht den Himmel offen, es schwelgt das Herz inSeligkeit .
Reine Stunden des Glückes folgten, zwar feierliche , aber nurdesto süßere . Heinz bestand darauf , nicht eher um Grete zuwerben , als bis er Teilhaber an seines Vaters Bankgeschäft war .Das sollte er cm seinem 24. Geburtstage werden , der nahe



** Die Einnahmen der von Privatgesellschaften , Die Armeen des Drei - und des Zweibuudes .
betriebenen badischen Nebenbahnen betrugen im

Monat Juli 1903 .

Bezeichnung
der

Hlebenvatzn - Li nie Aus

dem

Personen¬verkehr
Aus

dem

Güter¬verkehrÄussonstigenQuellenImGanzen
-

sEZ

4.. Netrirv »jahr vom
M . M . M . M . M .

1 . April 1903 ak .

Winnhei« - Mcillheim -
30 740 33 368Aeihellnrg - Mannheim 850 64 958 267 346

gegen 1902 35180 2S9t7 750 65 847 264 841
- 4 440 -ft 3451 -ft 100 - 889 -ft 2 505

Knrlarnhrr kokatbahika . 16 082 1524 30 17 636 72 549
gegen 1902 15308 ! 1473 . 30 16811 70 543

-ft 774 V 51 ! — -ft 825 -ft 2006

Achrrn -Vtlrnhöst « . . 4 803 3 654 15 ? 8 472 30 717
gegen 1902 4 879 3114 183 8176 30 006

— 76 -ft 540 — 168 4 - 296 -ft 711

Krhl-zichtena» Kühl . . 10 307 3 625 623 14 555 59 617
gegen 1902 9 476 3 475 41 12 992 54 224

-ft 831 -ft 150 -ft 582 -ft 1 563 4 - 5 393

Krhi Altenheim Vttenhn«
und Altenheim-Gffen-
bnrg . 9 209 3 030 162 12 401 52061

gegen 1902 9 018 3 731 276 13 025 52 724
-ft 191 — 701 — 114 — 624 — 663

Seelbach-Fahr- Gttr » hrim-
Khrin . 5 046 5 47l ! 197 10 714 42 864

gegen 1902 4 945 7 613 325 12 883 50 417
-r- 101 — 2142 — 128 — 2169 — 7 553

ßnisrrltuhldnhn . . . 6 912 12100 210 19 222 81 370
gegen 1902 7 516 16 03V 250 23 797 85 625

- 604 - 3 931 - 40 — 4 575 - 4 255

Ettenheimmiinßkr-Khkin . 1895 1780 23 3 698 13 619
gegen 1902 1953 1009 63 3 025 12 066

- 58 -ft 771 — 40 -ft 673 -ft 1553

Krazingrn- Staufen - Sulz-
imr, . 3 663 2 815 13 6 491 24 414

gegen 1902 3 097 2 077 114 5 288 20 487
-ft 566 -ft 738 — 101 4 - 1203 -ft 3 927

Wnllhrim-Kadenwnler 8 719 849 394 9 962 31497
gegen 1902 8 386 645 545 9 576 30 265

-ft 333 -ft 204 — 151 -ft 386 -ft 1232

Kaltinxeu-Kanbrru . . 4 700 4 550 14 9 264 35 456
gegen 1902 4 591 5 013 126 9 730 32 723

-ft 109 - 463 — 112 - 466 4- 2 733

Zell- Tobtnan . . . . 5 497 8 306 80 13 883 49 592
gegen 1902 5 807 7 053 80 12 940 46 361

— 310 4- 1253 — -ft 943 :4- 3 231

Danlluesihingcu- kurtwan -
gen (Bregthalbahn ) 6 025 8 773 145 14 943 57 590

gegen 1902 6191 8 317 130 14 638 58 803
— 1661 -ft 456 -ft 15 4 - 305 — 1213

ö . Getrieösjahr vom
1 . Januar 1903 aö.

Krntzsnl- Kilsbach - Men-
singen . 8 700 3 700 500 12 900 88 426

gegen 1902 8 200 4 500 220 12 920 84 377
-ft 500 — 800 -ft 280 -ft 20 !-ft 4 049

Karlsruhe - Kitlinpn-Hrr - i

renalb u . kttliuzru-
Pforzheim u . Ettlingrn -
Stoatsbahnhsf bis Eit-
iiujjku - Holrhif . . . 38600 13 700 1020 53 300 308 672

gegen 1902 39 030 8 780 410 48 220 257 988
— 430 -P4 920 -ft 590 4- 5 080 4- 50 684

Kiihl -Kühlerthal . . . 2 500 ! 4 350 50 > 6 900 41975
gegen 1902 2 720 ' 3 620 2ll 6 360 40 074

— 220 -st 730 -ft 30 -ft 540 4 - 1901

Wesisch - Weckesheim -
WalbauLriloch . . . 5 000 6 000 400

l

11 400 67 895
gegen 1902 5 330 5 070 570 ! 10 970 ! 70 583

— 330 -ft 930 -f 170 -ft 430 !- 2 688

Neckarbischofsheim-Hnffru-
hrrbt*) . 1 510 1550

' 50 !
!

3110

i

21738

*) Am 16 . Oktober 1902 in Betrieb genommeu .

Dem italienischen Generalstabe gebührt das Verdienst ,
in knapper und übersichtlicher Darstellung die Stärke¬
verhältnisse und die in den letzten 10 Jahren vorgekomme¬
nen Veränderungen der großen europäischen Armeen zu -

sammengefaßt zu haben . Die „ Südd . Reichskorresp .
" ist

in der Lage , aus dieser Arbeit auszugsweise die wichtig¬
sten und interessantesten Angaben in folgendem wieder¬
zugeben .

Vom Jahre 1892 bis 1903 hat das italienische
Militärbudget zwischen dem Höchstbetrage von 248 Mil¬
lionen und einem Minimalbetrage von 224 Millionen Lire
geschwankt ; augenblicklich beläuft sich dasselbe auf 239
Millionen . Ter Durchschnitt desselben beträgt 236V »
Millionen , von denen 16 Millionen auf die außerordent¬
lichen Ausgaben entfallen . Tie Stärkeverhältnisse der
Armee bewegten sich zwischen 232 162 und 207 088 Mann .
Ter heutige Effektivbestand der Armee ist 217 732 Mann ;
das Mittel in der etatsmäßigen Stärke des Heeres wäh¬
rend der genannten 10 Jahre beläuft sich auf 221388
Mann , die sich mit 13 656 auf die Offiziere und mit
207 732 auf die Mannschaften verteilen . In Italien ver¬
teilen sich sonach fe 1000 Mann auf 62 Offiziere und 938
Soldaten . Tie Turchschnittsausgabe für jeden Mann ,
Offiziere und Soldaten einbegriffen , beläuft sich auf
996,50 Lire . Das Mittel im Pserdebestande für die Armee

innerhalb der vorerwähnten 10 Jahre beträgt 45 695

Pferde und ist das Stärkeverhältnis zwischen Soldaten
und Pferden so , daß auf je 100 Mann 21 Pferde kom¬
men . Tie italienische Artillerie verfügt über 872 Ge¬

schütze , und zwar 185 Feldbatterien zu 4 Geschützen, 16

Gebirgsbatterien und 6 reitende Batterien zu je 6 Ge¬

schützen . Es kommen daher auf je 1000 Mann 4 Geschütze .
Das Heeresbudget in O est e r r e i ch - ll n g a r n be¬

wegte sich zwischen 353 und 478 Millionen Lire und be¬

läuft sich heute auf 433V2 Millionen ; die durchschnittliche
Höhe des Budgets beträgt demnach ckODV Millionen , von
denen 54 Millionen für außerordentliche Ausgaben ver¬
wandt wurden . Das Mittel im Effektivbestande der öster¬
reichischen Armegcheträgt 350 657 Mann , von denen auf die

Offiziers 21710 , auf die Mannschaften 329 947 entfallen .
Das Verhältnis zwischen der Anzahl von Offizieren und
Leuten ist genau dasselbe wie in Italien , so daß also
1000 Mann sich aus 62 Offizieren und 938 Gemeinen

zusammensetzen . Auf jeden Mann , Offiziere und Leute

einbegriffen , kommt eine Durchschnittsausgabe von

1008,10 Lire . Tie Zahl der für die Armee vorhandenen
Pferde beträgt im Mittel 68 864 Pferde , was 17 Pferden
auf je 100 Mann entspricht . Tie österreichische Artillerie

hat in Summa 1048 Geschütze, so daß also auf je 1000

Mann 3 Geschütze kommen .
In Deutschland schwankte innerhalb der letzten

10 Jahre das Heeresbudget zwischen 677 und 827V ?
Millionen Lire . Im Durchschnitt betrug das Heeres¬
budget 736 Millionen , von denen ungefähr 150 Millionen

für außerordentliche Ausgaben in Anspruch genommen
wurden . Hierzu muß bemerkt werden , daß die Schwan¬
kungen im Militärbudget besonders von den außerordent¬
lichen Ausgaben abhängen , die sich in den Zahlen von 297

und 72 Millionen Lire bewegen . Was das ordentliche
Budget anlangt , so hat dasselbe seit 10 Jahren alljähr¬
lich zugenommen , da es im Jahre 1891 470 Millionen ,
im Jahre 1901 695 Millionen betrug . Dieselben Steige¬

rungen wie das vorgenannte Budget hat auch der Effek¬
tivbestand der Armee durchgemacht . Aus den 492 246

Mann , die etatsmäßig im Jahre 1891 vorgesehen waren ,
sind im Jahre 1903 604168 Mann geworden , und zwar
26 335 Offiziere und 577 833 Mann . Das Durchschnitts¬
effektiv beträgt danach 562 187 Mann , wonach je 1000

Mann sich aus 43 Offizieren und 957 Mann zusammen¬
setzen . Was die Durchschnittskosten eines jeden Soldaten

anbelangt , so betragen dieselben , Offiziere und Mann¬

schaften zusammengerechnet , 1042,80 Lire . Der Pferde¬
bestand der Armee ist im Mittel 96 298 Pferde , und kom-

bevorstand. So gab sie seinen Bitten nach und trug ihr Glück
still im Inneren . Nur draußen , auf dem Friedhof, der engels¬
guten Mama , die dort schlief — der beichtete sie und brachte ihr
rote Rosen. Die engelsgute Mama — wenn sie noch gelebt
hätte — es wäre vielleicht alles anders gekommen .

Unterdrücktes Schluchzen erschütterte die schlanke Gestalt an
der Reeling . Das Schiff setzt sich in Bewegung, der Boden
schwankt unter ihren Füßen — Schwindel befällt sie, und müh¬
sam, sich an allen Gegenständen festhaltend, geht sie nach ihrer
Kabine. Sie legt sich nieder und schließt die Augen. — Wie
war doch das alles gekommen ? — Ach , sie weiß es nicht , —
weiß nur , daß plötzlich in der Stadt eine wunderschöne , rot¬
haarige Frau aufgetaucht war — die sehr reich sein sollte , die
herrlichsten Pferde ritt , die schönste Villa mietete und darin
Feste gab , wo der Champagner in Strömen floß. Me Damen
hatten der schönen Fremden nicht gerade wohlwollend nach¬
geblickt, wenn sie auf ihrem Fuchshengst, die prachtvolle Bern¬
hardiner Dogge zur Seite , den Diener hinter sich, durch die
Straßen sprengte, und in die besseren Familien hatte sie trotz
ihres anscheinenden Reichstums keinen Zutritt gefunden. Me
jungen Lebemänner aber hatten sich um sie geschart , und unter
ihnen war leider auch Heinz gewesen .

Doch eines Tages war die schöne Frau verschwunden , und —
Heinz mit ihr .

Seinen alten Vater traf ein Schlaganfall vor Schrecken —
er siechte langsam dahin .

Grete aber war wie erstarrt gewesen vor Schmerz und Scham.
— Heinz — ihr Heinz, hatte so etwas tun — er hatte sie ver¬
lassen können ? — Das junge Herz wollte brechen vor dem
grausamsten .Weh, aber man stirbt nicht so leicht I Das mutzte
das arme , gequälte Mädchen erfahren , der gute Freundinnen
jede Neuigkeit über diesen sensationellen Skandal brühwarm
zutrugen . Sie ahnten ja ihre Grausamkeit nicht ; denn nie- ,
mand wußte um Gretes Liebe — alle glaubten , sie sähe in !
Heinz nur den ehemaligen Jugendgespielen. Ein Jahr ver¬
ging, und des jungen Mannes Vater fühlte sein Ende nahen und
ließ Grete holen.

Ob er ahnte , daß sie litt , tme er ?
Seine zitternde linke Hand — die rechte lang gelähmt auf

der seidenen Decke — umklammerte des Mädchens warme Fin¬
ger . Er stammelte mühsam und gebrochen :

„ Gretchen — ich kenne Sie — so lange ! — Heinz ist —
mein Einziger . Wenn — wenn er zurückkehrt , stoßen Sie ihn
nicht von sich .

" — Da hatte die totenblasse Grete eine heftig ab¬
wehrende Bewegung gemacht und hatte ihre Hand losringen
wollen. Doch der Sterbende sah sie mit seinen schon halb ge¬
brochenen Augen flehend an , so bezwang sie sich und blieb ruhig
sitzen.

„Sagen — Sie ihm, daß ich — ihm vergeben! — Kein Va —-
Vaterfluch"

, ringt es sich mit letzter Anstrengung von seinen
bläulichen Lippen. Er schließt wie erleichtert die Augen und
läßt Gretes Hand los . Der Arzt winkt . ^ Sie geht leise
hinaus .

Gott sei Dank ! Er hatte nicht verlangt , daß s i e ihm ver¬
geben sollte . Es wäre ihr unmöglich gewesen — das Leid war
zu groß , was er ihr angetan hatte — Sie kann ja die herbe
Erinnerung kaum ertragen !

Den andern Tag sitzt sie in ihrem Klappstuhl auf Deck . Ein
herrliches Bild bietet der Hafen von Carman , und sie sieht mit
Interesse zu, wie die Leute an Deck kommen und Apfelsinen und
Ansichtspostkarten anbieten .

Der Knabe — der Sohn des imposanten Herrn im Hellen
Jackettanzug , ist in lauten Jubel ausgebrochen über das hübsche
Schauspiel, er zeigt ihr alles , was er gekauft hat .

Es sind nicht diel Deutsche an Bord , und da der Kleine sie als
Landsmännin erkannt hat , kommt er im Laufe des Tages noch
oft zu ihr und plaudert . Sie mag nicht schroff gegen sein un¬
schuldiges Kind sein — aber ihr ganzes Innere ist in Auf¬
ruhr .

Sie fühlt die brennenden , prüfenden Blicke der dunklen
Männeraugen nur zu gut und sieht mit Spannung dem Mo¬
ment entgegen, wo er sich ihr nähern wird .

Wie kommt es, daß er ohne seine Gattin reist? Wo weilt
dieselbe ? Ist sie tot — oder war sie eine Unwürdige, und hat
er sich von ihr getrennt ?

Ihre Unruhe wächst . Sie fühlt , wie ihr fieberhaft erregtes
Blut nach dem Herzen strömt, wie dieses pocht in großen, weiten
Schlägen.

men danach auf je 100 Mann 16 Pferde . Tie deutsch» !
Armee verfügt in Summa über 3444 Geschütze , so daß nA
je 1000 Mann 6 Geschütze zu verrechnen sind .

^

Das Budget für die russische Armee schwär !
zwischen 599 und 87 -ft/st Millionen Lire , wonach !
Durchschnitt der letzten 10 Jahre sich mit 732V - Million ^
berechnet . Ter gesetzmäßig feststehende Etat des Heer?s
betrug im Jahre 1892 803 500 Mann und ist seitdem Hz
heute auf die Stärke von 1 018 OM Mann gestiegen , unj I
ergibt sich hieraus , daß je 1000 Mann sich auf die Offizial
mit 38 , auf die Mannschaften mit 962 verteilen . ^ ekrinkreic
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jährlichen Ausgaben für jeden einzelnen Mann betrag»»
im Durchschnitt 813,13 Lire . Ter Pferdebesland weist
im Mittel eine Höhe von 163 500 Pferden auf , worau-
sich ergibt , daß auf je IM Mann 19 Pferde entfallen
Tie russische Armee verfügt über 398 Batterien zu je ^
Geschützen oder in Summa über 3184 Geschütze . Hiernach
kommen auf je 1000 Mann 3 Geschütze. Hier muß noch
hinzugefügt werden , daß das Sanitätspersonal und dch
Zahlmeister in Rußland keinen militärischen Rang haben.
Um daher die bisherigen Vergleiche übereinstimmend west
ter führen zu können , müssen die 5925 Zivilbeamte ,
den Sanitäts - und Zahlmeisterdienst usw . versehen , mit
in Berechnung gezogen werden . Mit diesen Beamten be-
läuft sich das gesamte Offizierkorps auf 39 750 Offizmj
und danach berechnet sich auch die Durchschnittsausgah
für jeden Mann nur jährlich mit 806,81 Lire , währenb^ Me "
das Zahlenverhältnis der Offiziere zu den MannschasteM -sĵ R
sich derart gestaltet , daß sich je 1000 Mann aus 44 Lsf̂ - x .
zieren und 956 Mann zusammensetzen . Du Präsi

Das französische Heeresbudget weist UnterschjxM ^M
von 622Vs und 693V2 Millionen Lire innerhalb der g^ hmsch
nannten 10 Jahre auf und beträgt das hieraus zu nch-M prüf
inende Mittel 645 Millionen , von denen 42 Millione

^

für die außerordentlichen Ausgaben in Berechnung gl
zogen werden müssen . Ter Effektivbestand der Armee
hat zwischen 656 037 und 615 828 einschließlich del
Offiziere geschwankt und beträgt in diesem Augenblick
607 525 Mann . Danach verteilen sich 1000 Mann auf
die Offiziere mit 51 , auf - die Gemeinen mit 949 .
Ausgabe im Jahresdurchschnitt für jeden Mann ergi^ U« de,
1038,70 Lire . Der Bestand an Pferden beträgt im Durch-« das Z
schnitt 141 593 Pferde , so daß auf je IM Mann 24 PftchMägige
zu verrechnen sind . An Geschützen hat die französische ^
tillerie 3048 Stück , so daß auf je 1M0 Mann 5 GeschiiM/ >M/,
entfallen
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Frankreich und der Vatikan .
* Mit Spannung sieht man in den politischen

diplomatischen Kreisen Frankreichs der Ernennung emck
Kardinal - Staatssekretärs durch Pal

''

Pius X . entgegen . Wird doch die Wahl , die der

Träger der Tiara in dieser Beziehung trifft , die erstst
einigermaßen sichere Andeutung über die politische
tung , die er verfolgen will , bieten . Es ist wohl zu ciMeinend
warten , daß Pius X . das bezeichnte Amt einem Kirchs

fürsten verleihen werde , welcher von gleich versöhnlich
Gesinnungen erfüllt ist , wie er selbst, und bisher in -

Fragen der Diplomatie des päpstlichen Stuhls keine Pack
ergriffen hat . Zu dieser Hoffnung wird man auch dun
die ziemlich genau bekannten Umstände berechtigt , unti

welchen die Wahl des Kardinals Sarto zum Papste st
gefunden hat . Sie trug den Charakter des Kompd
misses und man kann sagen , daß es bei dem Ausgange
Konklave weder Sieger noch Besiegte gab . Dieser Veu

lauf der Tinge wird Wohl auch auf die Wahl des Kardin

Staatssekretärs , sowie auf die Richtung nachwirken , web
der Papst der auswärtigen Politik des Vatikans ged
wird . Die mit den Ansichten aller Kenner der Verhä'

nisse übereinstimmende Aeutzerung des Kardinal -^

bifchofs von Reims , Msgr . Langenieux , daß die

gierung Pius X . „eine mehr episkopale als politW
sein werde , gestattet den Schluß , daß der neue Papst ,
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Lebhafter wie sonst erwidert sie die Anrede eines W
reichen Amerikaners , welcher seine Tochter in eene deutsche Po>

sion gebracht hat , — weil ihr die Mutter fehlt — hat er seuM
erklärt.

„ Das Mädchen soll die richtige deutsche Art kennen
und ein deutsches Gemüt bekommen , darauf gebe ich viel , !>?
er zu seiner Nachbarin, die ihm so sehr gefällt . Sie hat <

zwar sehr schmales , blasses , aber seines , liebliches Gesicht ,
tief dunkelblauen Augen, welche auf ein richtiges deutsches
müt , mit all seiner Sensitivität , schließen ließen . Die ?

Jugend liegt hinter ihr — sie wird 26 sein , denkt der A»
kaner, und es fährt ihm plötzlich der Gedanke durch den °

der ihn mit Befriedigung erfüllt . Aber Grete ist sogar
zwei Jahre älter , wie er vermutet . Zehn vertrauerte MÄ"

jahre liegen zwischen ihr und ihrem Liebesfrühling .
Sie beklagt jetzt den Tod des geliebten Vaters . Als str '

endlich , auf vieles Bitten von Verwandten , welche ein "

zendes Heim in Vendisia besitzen — der Heimat den ut»

wendet, da Unterläßt sie nur teure Gräber . Sie nahm ^
strömenden Tränen Abschied von denselben und legte Mnw^

uuge,
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Male rote Rosen auf das Grab ihrer engelsguten
Die Saiten ihres Innern waren schmerzhaft gespannt ,
lorene Töne klangen leise in ihr nach in sehnsüchtigen stwu .

Aus der Jugendzeit , aus der Jugendzeit — Klingf , ^
Lied mir immerdar — O , wie liegt so weit — O , wie iE
weit — Was mein, was mein einst war .

Der Dampfer passierte Vigo bei Sonnenschein, dann
Sturm und Regen, und er landete in Porto .

Im Salon vereinigt man sich zu Gesellschaftsspielen .
Heinz' Sohn , ist ein allerliebster kleiner Kavalier für
Doch diese kann nicht warm werden bei des Kindes
beweisen . Der Knabe hat die Augen und dunklen Locken
Vaters .

Groll und Schmerz lagert wie ein eiserner 1
Gretes sonst so liebevolles, weiches Herz.

' Kein fröhu" ^
derlachen , kein bittender Blick der strahlenden Äugen
ihren herb geschlossenen Lippen ein Lächeln abzulocken.

Der hochgewachsene , schöne Wann sieht seines Knabe
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scheinend bisher mit politischen Fragen nicht sehr
^ aut gemacht hach sich in bezug auf Frank -
^ den Traditionen der letzten päpst -

Regierung anschliehen und schon im Im
Kirche intransigente Entscheidungen vermeiden'

Mit besonderem Interesse wartet die französische
^ ematie ab, welche Stellung die päpstliche Politik'
ch^ über dem Protektorate über die katho -

; en Mi s s i o n en im O ri e nt und im äußersten
xinnehmen wird . Aber auch auf die innere Politik

cĥ kreichs kann unter den gegenwärtigen Verhältnissen
Mtnng der vatikanischen Politik von großem Ein -

^ sein. Tie Frage der Trennung der Kirche
§ taate ist in der jüngsten Zeit in viel bestimm¬

et Form auf die Tagesordnung gelangt , als unter den
Äderen Regierungen . Ter Teputiertenkammer und^

Zenate liegen drei Gesetzentwürfe in diesem Sinne
Run ist wohl nicht anzunehmen, daß sich im gegen-

-chgen Augenblicke in der Kammer eine Majorität fin -
- werde, welche diese wichtige Reform sofort verwirk¬
en wollte. Sollte sich jedoch die P o l i t i k P i u s X .

von versöhnlichem Gei st e erfüllt zeigen,
lönnte die Stimmung in den republikanischen Gruppen

A 'Umschlägen, und die Wahrscheinlichkeit der Kündi -
^ Mg des Konkordats würde dann nachrücken ,

gabtz F)ach einer römischen Tepesche der „Agence Paris
rech ^ neüe " werden wieder Verhandlungen gepflogen, daß
astMKcnt Loubet im Vatikan empfangen werde.
Lift X . wünsche sehnlichst eine Formel zu finden , um

x Präsidenten der Republik im Vatikan empfangen zu
hied, i« n . Auch im Heiligen Kollegium ist die Meinung
c ge> herrschend , daß Pius X . , welcher sich in dieser Frage
nch H präjudiziert hat , mit dem Empfang Loubets
one>j tPaükan eine neue Politik gegenüber den katholischen
! ge, « lschefs inaugurieren kann, welche in Zukunft , wenn
rmee «nach Rom kommen , auch den Papst werden besuchen

der Ww .
Ms -

Her Verkehr auf den deutschen Wasserstraßen.
rgid Mr den Verkehr auf den deutschen Wasserstraßen veröffent¬lich tidas Zentralblatt der Bauverwaltung im Anschluß an die
ssersißEgigen Arbeiten von Shmpher eine Zusammenstellung ,^-ker sich ergibt , daß im ganzen auf den rund 10 000 Kilo -

.. Micrlangen deutschen Wasser st raßen im JahrechuM>'>M/ 2 Millionen Tonnen befördert worden sind . Da
Zahl der geleisteten Tonnenkilometer 11V - Milliarden be -

z, ergibt sich ein durchschnittlicher kilometrischcr Umlauf ausWasserstraßen von 1150 000 Tonnen . Dabei betrug die!ere Transportweite 318 Kilometer . Im einzelnen war diere Transportleistung auf die einzelnen Wasserstraßen sehrgleich verteilt . Es kommt auf den Rhein allein mit 8,3liliarden die Hälfte , auf die Elbe mit 2,6 Milliarden Tonnen -» ercr ein Viertel der gesamten Güterbewegung . Weiterhinlzm ihrer Bedeutung nach die märkischen Wasserstraßen , die
Weichsel, Memel , Weser und die übrigen Wasserwege . Wie

lionen Tonnen , an dritter Stelle Hamburg , dessen Binnen¬verkehr 5,7 Millionen Tonnen betrug . Weiterhin folgenMannheim mit 5,3 , Stettin mit 2,4 und Magdeburgmit annähernd 2 Millionen Tonnen . Ein Vergleich der an¬geführten Gütermengen mit den entsprechenden des Jahres1875 zeigt die inzwischen eingetretene gewaltige Steigerungdes Verkehrs . Die Nachweise ergeben , daß sich die Zahl dergeleisteten Tonnenkilometer beinahe vervierfacht hat . Auchhier stehen die großen Ströme im allgemeinen obenan , ihrVerkehr hat sich mehr als verfünffacht . Ein ähnliches Ver¬hältnis weisen der Plauer Kanal und die kanalisierte Streckedes Mains auf , während der aus dem alten Friedrich Wilhelm¬kanal entstandene Oder-Spreekanal gar das Zwölffache desfrüheren Verkehrs bewältigte . Wie sich dementsprechend auchder Umschlagverkehr in den Binnenhäfen entwickelt hat , erhelltaus der Tatsache , daß die Zahl der Umschlagsplätze mit einemJahresverkehr von mehr als 1 Million Tonnen , von denen 1875nur zwei vorhanden waren , bis 1900 auf 10 gestiegen ist.Von besonderer Bedeutung sind schließlich die des Vergleichshalber beigefügten Angaben über die Entwicklung des deutscheit
Eisenbahngüterverkehrs von 1875 bis 1900 und diedaraus zu ziehenden Schlußfolgerungen . Die deutschen Eisen¬bahnen bewältigten im Jahre 1900 bei einer Gesamtlänge vonrund 60 000 Kilometer eine Gütermenge von 244 Millionen Ton¬nen , entsprechend einer Transportleistung von rund 37 Milliar¬den Tonnenkilometern . Der kilometrische Umlauf betrug somit740 000 Tonnen bei einer mittleren Transportweite von 152Kilometern . Betrug mithin die Zahl der Tonnenkilometer auf ,den Eisenbahnen an sich das Dreifache derjenigen der Wasser- 2strahen ( wie oben angegeben 11,5 Milliarden Tonnenkilometer ) ,so war dagegen infolge der fünfmal geringeren Länge derWasserstraßen der kilometrische Umlauf aus den letzteren imVerhältnis von 1 150 000 : 740 000 oder von 8 : 5 größerals auf den Eisenbahnen . Zieht man ferner zum Vergleichedie entsprechenden Zahlen des Jahres 1 875 bei beiden Ber - '
kehrsmitteln heran , so ergibt sich, daß von dem gesamteninneren Güterverkehr im Jahre 1875 auf die Was - !ser st raßen 21 v . H„ auf die Eisenbahnen 79 v . H„im Jahre 1900 dagegen auf die elfteren 24 , auf die ,letzteren 76 v . H. fielen . Es beweist dies , daß trotz derstarken Vermehrung der Eisenbahnen der Anteil der Wasser¬wege an der gesamten Güterbewegung im Steigen begriffenist . Diese Tatsache und der ebenso erfreuliche Umstand , daßgleichzeitig die Güterbewegung auch auf den deutschen Eisen¬bahnen einen Aufschwung genommen , wie in keinem anderenLande Europas , beweisen aber unwiderleglich die Richtigkeitdes Grundsatzes : Nicht Eisenbahnen oder Wasserstraßen , sondernEisenbahnen und Wasserstraßen. Zu bedauern , so schließt einAuszug des „ Reichsanzeigers " aus den erwähnten Arbeiten ,bleibt im Hinblick auf das erfreuliche Bild , das die Entwick¬lung des deutschen Wasserstraßenverkehrs bietet , daß das deutscheWafferstraßennetz noch immer der Geschlossenheit und Einheit¬lichkeit entbehrt . Noch immer fehlt das verbindende Gliedzwischen dem Osten und Westen, der Rhein - Elbe - Kanal ,dessen endliche Herstellung den wirtschaftlichen Wert des ganzendeutschen Wafferstraßennetzes ganz wesentlich erhöhen würde .

MlMs
l'Keden sich demgemäß die spezifische Transportleistung dertchim Wasserstraßen stellt, ergibt sich daraus , daß der Rhein! stärksten kilometrischen Umlauf von 14 Millionen Tonneni einen durchschnittlichenvon 9,3 Millionen Tonnen , die Elbe

solchen von 6 und 4,2 Millionen und die Oder von 2
lickE ^ Millionen Tonnen aufweist , während die minderbegüu -

Wasserstraßen zum Teil beträchtlich hinter dem obenÄnen Gesamtdurchschnitt Zurückbleiben . Ebenso bedeutend ,« die der großen Ströme , sind die Verkehrszahlen der großen^nnenhäfen . Den ersten Platz nehmen hier die im rheini -l zndustriczentrum zusammenliegenden Häfen von R u h r-- Tuisburg und Hochfcld ein , mit einem Gesamt¬er der angekommcnen und abgegangencn Güter von 14,4"wen Tonnen . An zweiter Stelle stehen die NachbarstädteU n und Charlottenburg mit zusammen 6V - Mil -

Jinanzielle Wundschau.
-0 - Frankfurt . 21 . August .

Ein anderes Midi Der gute Wille der Börse , den ungünsti¬gen Einwirkungen Trotz zu bieten, hat sich eine Zeitlang hin¬durch wohl bewährt , doch allmählich sammelte sich so viel Explo¬sivstoff an , daß dieser Wille allein nicht mehr genügt . Politi¬sche Verstimmungen mancherlei Art ist der Grund , warum dieKurse in der abgelaufenen Woche stärker zurückge¬drängt wurden . Die Verhältnisse auf dem Balkan spitzensich in unerfreulicher Weise zu , sodaß die Mächte zum zweitenMale ihre Schiffe hinsenden . Auch die Gereiztheit , die zwischenJapan und Rußland herrscht , nahm die Aufmerksamkeitin Anspruch. Die Börse , die sich lange gesträubt hatte , diepolitischen Bedenken auf sich wirken zu lassen, wird nun doch all¬mählich weich und verliert bei dem zunehmenden Ernst derpolitischen Konstellation ihre Widerstandsfähigkeit . Dazu kommtnun noch der Umstand , daß wir dem Herbst entgegengehen , wel¬cher überall teures Geld bringt . Man macht sich indes daraufgefaßt , daß die Bank von England bald die Diskont¬schraube anziehen werde . Aus diesen Verhältnissen erklärt essich , daß die Standard - Papiere in allen Ländern rück-
, Bemühen und ein bitterer Zug fliegt schattengleich

^ -me Züge.
^ ^ iß es ja , sie kann nicht vergeben "

, murmelt er düsteren^ der sich hin.
sk Tage vergehen . Schlimmer Sturm und Sturzwellen»n ab mit herrlichstem Wetter , und unermüdlich hält sich°^erikaner an Gretes Seite . Er kennt jeden Hafen und!>e auf die Eigenartigkeiten derselben aufmerksam . Ergut, und Heinz sieht, daß Grete ihm voller Interesseu Er selbst wagt nicht, sich ihr zu nähern , nur einigeWnde Worte wechselten sie, weil es die Höflichkeit gerade""r . Aber in seinem Innern gährt es . Ein wütenderein rasender Groll hat ihn gepackt . Mit eifersüch-beobachtet er des Amerikaners Bemühungen . Am^ kürzte er sich wie ein wildes Tier auf ihn , um ihn zuund von Gretes Seite wegzureißen . Aber welches Recht« dazu?

v-a iss ^ rbei, für immerl " Er knirscht mit den Zähnen ,-ch die Lippen blutig und ruft in hartem Ton seinen"Li sich .
« eralltlang seiner Stimme läßt Grete auffahren . Die
^ Mpaare treffen sich, ruhen sekundenlang ineinan -wre Haß glüht es in ihren Tiefen aus . Ilm Gretes
^ ^ — ihm scheint es , als kräuselten sie sich ver¬rann wendet sie den feinen Kops und horcht auf des«ianncs Worte, der ihr sein Heim und sein Leben

macke man , habe bisher keine Zeit für
E'' Wissenschaften und dergleichen gehabt , brauchte« " Hände zu anderen Dingen , — aber jetzt ist dasgnvorden, jetzt möcht ich Wohl gern auch das kennen

deutsche Luft scheints mir angetan zu haben ! "
^ stimme sinkt bis zum Flüstern herab , er beugt sich"^ r- die den Kopf wie müde an die hohe Lehnegelegt hat und nun erschreckt auffährt , als ein

Wange streift . „Fräulein , wissen Sie , was

ltz ^ chanisch, kaum wissend, was sie sagt , fragt sie :

lE

rgê

^ be. deutsche Frau ! "
^ spannt an , doch sie achtet plötzlich nicht mehr> ? starrt über das fast menschenleere Deck, dort ->U,sieht . Da — ein unterdrückter Schrei aus des

l schon steht sie an seiner Seite , den Arm
rr- gelegt , der soeben, zum ersten Male im Leben,grausam empfand . Für eine geringe Un-> dmr er gezüchtigt worden .
* sii si? ganzen Körper. Sie hat den Vorgang be-
»LDsich mit einem Male bewußt geworden , warum*naben schlug.

Er hatte gesehen, wie sich der Amerikaner um sie bemühte .— Der Haß verzehrte ihn — 0, sie sieht es ja an dem Bebenseiner Hände , an dem unheimlichen Funkeln seiner Augen .„Ich werde Edgar mit mir nehmen "
, sagte sie, noch zitterndvor Erregung und wendet sich zum Gehen.La bricht ein dumpfes Stöhnen von des Mannes Lippen .Sie schaut sich verwundert um , doch er hat sein Gesicht demMeere zugewandt — da geht sie , Edgar fest an der Handhaltend .

An diesem Tage soll das Schiff den Aequator passieren .Alles spricht davon und ist in Aufregung .Es ist ein wunderbar schöner Abend, man promeniert odersitzt am Deck .
Vollmond ists und es geschieht , daß genau zu der gleichenZeit , als im Westen die Sonne untergeht und man noch dieherrliche Beleuchtung , die grotesken Formen und wundervolleFärbung des Himmels bewundert , — im Osten der Mondin nie gesehener Pracht und Größe aufgeht und dieser Him¬melskörper dann die Beleuchtung des ganzen unermeßlichenAlls übernimmt .

Hingerissen von dem großartigen Eindruck dieses unvergleich¬lich schönen Naturschauspiels , lehnt Grete an der Reeling . Nebenihr , von ihrem Arm umschlungen , steht Edgar . Sein frischesKindergesicht ist ebenso blaß von Staunen und Erregung , wieGretes süßes Antlitz, welches unbeschreiblich schön und mild ,dem leuchtenden Firmamen tzugewandt ist. Sie weiß es selbstnicht, daß große Tränen über ihre Wangen rollen — sie weißnur , daß plötzlich aller Zorn , aller Groll wie weggeweht wer¬den , daß sie sich klein, klein vorkommt vor der Großartigkeitdieser Szenerie , klein und erbärmlich in ihrem Haß , in ihremZorn , der ganz plötzlich wie ein bedrückender Alp von ihr weicht,so daß sie wie von schwerer Last befreit , tief aufatmet . Sie ziehtihre Hand nicht zurück , als sich sacht , fast schüchtern , eine andereauf sie legt , sie zittert nur ganz leise, ganz unmerklich, als einstarker Arm sie und den Knaben umschlingt .Sie sagen beide kein Wort — sie fragt nicht: Bist Du frei ?Wozu auch? Er würde doch sonst nicht zu ihr kommen ! Alsowas soll ein armseliges Wort in dieser unvergeßlichen Stunde ?— Selbst der Knabe spricht nicht, sondern legt nur wie selbst¬verständlich seine kleine Rechte auf ihre verschlungenen Hände .Die beiden großen Himmelskörper — am Horizont sich gegen¬überstehend — beleuchten stille, ernste Menschen, die sich sagen ,daß es in unserem Leben nur Augenblicke des höchsten Glückesgibt , die der Mensch sein eigen nennt . Sie empfinden diesenAugenblick mit der ganzen Innerlichkeit ihrer schmerzerläuter¬ten Seelen — sie fühlen den Pulsschlag des Glückes — sie stehenam Wendepunkt ihres Lebens — zwischen zwei Volten — unterder Doppelbeleuchtung der Gestirne — unter dem Aequator .

gängige Bewegung aufweisen , Reichsanleihe , engli¬sche Konsols , selbst französische Rente usw.Noch mehr aber sind spekulative Staatsfonds gefallen .In erster Linie Balkanwerte . Ansehnlicher Verkaufs¬andrang trat für Bulgaren hervor, zumal der bulgarischeHaushalt ein ansehnliches Defizit aufweist . Serben warenebenfalls gedrückt, da Gerüchte über unrichtige Angaben hin¬sichtlich der schwebenden Schulden Serbiens in Umlauf kamen, -die jedoch energisch dementiert wurden . Am widerstandsfähigstenhielten sich Türken , nachdem über die Unifikation nunallseitig ein Einverstcnümis erreicht sein soll. Einen wesentlichenRückgang haben auch Spanier aufznweisen , obwohl der neueMinisterpräsident eifrig an der Durchführung seines finanziellenProgramms arbeitet . Portugiesen , Argentinierund Chinesen wurden gleichfalls niedriger umgesetzt. Amempfindlichsten aber berührte der heftige Rückprall der un¬garischen Kronenrente , der ein Ausfluß der Miß¬stimmung über die inneren politischen Schwierigkeitender Doppelmonarchie ist . Von Wien ans machte sichdaher starke Verkaufsneigung geltend , wodurchnamentlich Kredit und Staatsbahn getroffen wur¬den . Kreditaktien , die etwa 6 Prozent verloren haben,vermochten um so weniger Widerstand zu leisten , als nachträg¬lich die Halbjahresbilanz ungünstig kommentiert wird . Unsereheimischen Bankaktien sind gleichfalls durchwegniedriger , aber die Rückgänge halten sich hier in bescheidenenGrenzen .
Auf dem Gebiete der Jndustriewerte , auf welchembei dem anhaltend günstigen Urteil über die Zukunft unsereswirtschaftlichen Lebens anfänglich günstige Strömung bestand,sind die Kurse schließlich gleichfalls in rückläufige Bewegunggeraten . Die führenden Eisenaktien , wie Bochumer und «Laura , gingen etwa 2 Prozent zurück, die Nebenwerte nochetwas mehr . Es verdient aber betont zu werden , daß alle Kon¬junkturberichte eine befriedigende Beschäftigung der Hütten¬werke und eine erfreuliche Aufnahmsfähigkeit des inländischenVerbrauchs konstatieren . Wie Eisenwerte sind auch Kohlen -Papiere matter , obgleich der Kohlenversandt sich auf sehr an¬sehnlicher Höhe hält , und zwar nicht nur im Ruhrrevier , son¬dern auch in Oberschlesien . Freilich ist auch zu bedenken , daßhinsichtlich der Erneuerung des rheinisch-westfälischen Kohlen¬syndikats noch nicht alle Schwierigkeiten hinweggeräumt sind,und daß die Gärung unter den Bergarbeitern fortdauert . Bisjetzt ist trotz gewisser Zugeständnisse der Zechen die Bewegungnoch nicht eingedämmt worden , und es stehen für nächstenSonntag wieder neue Versammlungen in Aussicht.Elektrizitätsaktien blieben im allgemeinen gut be¬hauptet , weil man an eine Besserung der Konjunktur für dieElektrizitätsindustrie glaubt . Die starke Steigerung der Börsen¬aktien ist nur auf börsentechnische Verhältnisse znrückzuführen,weil durch die Zusammenlegung das Material verkleinert wird.Brauereiaktien sind teilweise etwas besser . Che¬mische Aktien sind nur unerheblich verändert . Unter denMaschinenfabriken sind Karlsruher und Kley er höher,wogegen Dürrkopp nachgaben.

Transportwerte sind in fast allen Gattungen mäßigniedriger , so Gotthard , italienische Mittelmeer ,Meridionaux , Westsizilianer , Prince Henry ,Anatolier usw . Auch die heimischen Eisenbahnaktien, be¬sonders diepfälzischenSorten , glitten ein wenig herab,da der Juli eine kleine Mindereinnahme aufweist . Auf demreduzierten Niveau machte sich aber wieder Kanfnelgung dafürgeltend . — Schiffahrtsaktien blieben im ganzen gutbehauptet , zumal der Lloyd im ersten Halbjahr ganz beträchtlichenMehrüberschuß erzielt haben soll. AmerikanischeEisenbahnbonds bleiben weiter gefragt .Privatdiskont : 3Vs Prozent .
Nachstehend unsere gewohnte Tabelle :

30 , Deutsche Reichsanleihe 101 .95 101 .70uoi0 io // V 80 60 90 .153 0z°/„ Preußische Konsols 101 .75 101 .4030/0 » „ 90 .45 99 .203 '/z "/„ Bad . Obl . abgestempelt 100.50 100 .25Badische Obligationen 91 .90 92 .103' /z°/„ Bayern 100.75 100 .403"
o Bayern 90 .80 89 604"
„ Italienische Rente 103 30 103 .104 °/„ Ungarische Goldrente l00 .85 100 .554 '/<> Ungarische Kronenrente 99 30 98 .305"/g amort . Silber -Mexikaner 40 60 40 .505°/ > Gold - Mexikaner 101 .95 101 .80Oesterreichische Kreditaktien 208 — 203 .80Diskonto - Kommanditanteile 187 .60 186 .—Oesterr . Staatsbahn - Akiten 142 .80 139 95„ Lombardische Aktien 17 — 16 .40Gotthardaktien 190 .25 189 .50Laurahütte -Aktten 224 .— 225 .40Bochumer Bergbauaktien 183 50 182 .20Gelsenkircher Bergbauaktien 184 .- 183 . -Harpener Bergbauaktien 180 .30 179 .50Hibernia 179 .60 178, -Badische Anilin 442 25 443 -Lückenlose 129 .- 128 .40

Gottesdienste .
23 . August

Evangelische Stadtgemetnv«.
Während der Abwesenheit der Truppen zu den Herbstübungenfällt der Militärgottesdteost aus . Während dieser Zeit beginntder Gottesdienst in der Kleinen Kirche um halb 9 Uhr.
Wegen Reparaturarbeiten in der Ciristuskirche fällt der Gottes¬

dienst in derselben einige Sonntage aus .
Kleine Kirche .

Uhr : Herr Stadtvikar Stetnmann .
6 Uhr : Herr Stadtvikar Bauer .

Johanneskirche.
S Uhr : Herr Stadtpfarrer Brückner .

Stadtkirche.
10 Uhr : Herr Stadtvikar Stetnmann .

Schloßkirche.
1V Uhr : Herr Stadtvikar Bauer .

Diakoniffenhanskirche. ^
Vormittags 10 Uhr : Herr Missionar Rehm .Abends '/,8 Uhr : Herr Stadtvtkar Stein mann .

Evangelische Kapelle des KadetteahanseS.10 Uhr : Herr Pfarrer vr . Brückner .
Evangelischer Gottesdienst im Stadtteil MLHlbnrg . ss

(Turnhalle , Hardtstratze 3.)
9 Uhr Gottesdienst : Herr Dekan Ebert .'/. II Uhr Christenlehre : Herr Dekan Ebert .

Gottesdienst in Beiertheim (altes SchulhauS) .'/,9 Uhr : Herr Stadtvikar Bauer .
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Wocheugottesdieuste r

Donnerstal , den 27 . August :
Kleine Kirche .

5 Uhr abends : Herr Stavlvikac Viel Hauer .

Katholische Stadtae « < t » d «.

Hauptkirche St . Stephan.
Uhr Frühmesse.
Uhr h! . Messe.
Uhr hl . M -sse .
Uhr Miiilärgoliesdienst .
Uhr Hcmpigollesdienst mit Predi '.t und Hochamt .
Uhr Kiudeigottesdunsl ni t Predigt .
Uhr Vesper .

Bernharduskirche.
Uhr Frühmesse .
Uhr bl . Messe .
Uhr Kmdergaktesdieust mit P cdigl .
Uhr Predigt und Amt.
Uhr Andacht zum niibefl ckten H rzen Mariä .

Liebfrauenkirche. , 7 .

Uhr Frühmesse .
Ubr Kindcrgoitesd-ensr mir Predigt .
Uhr Predigt und Hochamt .
Uhr hl . Messe.
Uhr Vesper .

St . Bonifacinskirche (Goethestraße ) . . r -

Ubr Austeilung der hl . Kommunion.
Uhr Frühmesse.
Uhr hl. Messe.
Uhr Predigt und Amt.
Uhr Vesper .

St . Binzentiuskapellr .
Uhr Austeilung der hl . Kommunion.
Uhr Frühmesse.
Uhr Amt.
Uhr Herz -Mariä -Bruderschast.

St . Franziskushans ( Grenzstraße 7 ) .
Uhr Amt .

Katholische Kapelle des Kadettenhanse».
Uhr : Herr Militäroberpfarrcr Berberich .
St . Peter- »nd Panlskirche im Stadtteil Mühlbnrg.

Uhr Beichtgelegenheit.
u . ' /,8 Uhr Austeilung der hl. Kommunion.
Uhr Frühmesse.
Uhr Hauptgottesdienst mit Predigt (durch den hochw.s Herrn

Pater Callistus ) und Generalkommunion der
Jungfrauenkongregatton .

Uhr Titularfest der Jungfrauenkongregation mit Pre¬
digt (durch den hochw. Herrn Pater Callistus ),
feierliche Ausnahme, Prozession und Ds venm .

( Alt -) Katholische Stadtgemeiud ».
Auferstehnngskirche.

>/,10 Uhr : Herr Stadtpfarrer Boden stein .

Snglisl , vkunerl, .

diso gsrvkcss tUI 2°a Lunckav in Lsxtsmbsr .

Standesöuchauszüge .
Geburten .

10. August .
Albert Lorenz, V . : Anton Kohm , Bahnhosarbeiter .

11 . August .
Josef , V . : Josef Kern , Schreiner.
Georg Joses, V . : Georg Kaspar Linder , Schutzmann.

12 . August .
August, V . : Otto Kurz , Maler .
Mathilde , V . : Adam Kuntz . Reserveheizer.
Robert Otto Karl Wilhelm, B . : Otto Seith , Ingenieur .
Theodor Friedrich Karl , V . : Theodor Frech , Privatier .
Martha Anna Erna , V . : Josef Franz Plön , Schlosser .

13. August .
Luise Emma , V . : Friedrich Piestrick , Schreiner.
Wilhelm , V . : Wilhelm Doering , Kaufmann .
Theodor Melchior, V . : Florian Krug , Postschaffner.

14. August .
Klara Elisabeth , B . : Albert Hemberger, Buchdrucker .
Maria Luise, V . : Wenzel Helm, Hmrdschuhmacher .

Helene Anna , B . : Johann Nieter , Fabrikarbeiter .
Friedrich Wilhelm Eugen , V . : Friedrich Lang , Kunstschlosser¬

meister.
Eugen Ltcfan , V . : Stefan Taml , Schutzmann.

13. A ugu st .
Arthur Wilhelm, V . : Paver Klipfcl , Fuhrmann .
Augusta Luise, V . : Jakob Holzel, Eiscnbahnschafsner.

10 . August .
Anna Makie , V . : Ernst Gottlob Wegmer, Wagner .
Elisabeth , V . : Andreas Schühlc, Schreiner.
Ernst Alfred, V . : Michael Lipp. Maler .
Antonie Luise, V . : Max Kiese , Ingenieur .
Hilda Maria , V . : Karl Volk , Schuhmachcrmeistcr.

17 . Nugu st.
Erich Ernst , V . : Leopold Kölsch, Kaufmann .
Wilhelm , V . : Karl Schmitt , Hausdiener .
Johanna , V . .'Nikodemus Welz , Schreiner .
Karl Friedrich, V . : Karl Riether , Kaufmann .
Emilie Margarethe , V . : Leopold Wolsarth , Lokomotivheizer.
Joses Leo , V . : Friedrich Kühn, Maler .
Hermann , V . : Andreas Schäsfcr, Mosaiklegcr.

18 . A ugu st.
Hugo Wilhelm . V . : Adam Schlottcrbeck , Färber .
Franz Karl , V . : Karl Georg Spänle , Taglöhncr .
Herbert , V . : Robert Krieg, Kaufmann .
Georg Friedrich, V . : Alexander Ziegler , Gärtner .
Otto Friedrich, V . : Friedrich Styr , Mechaniker .

19 . August .
Rudolf Ferdinand , V . : Ferdinand Rausch , Schlosser .
Otto , V . : Heinrich Hildebrand , Kaufmann .
Rosa Maria , V . : Friedrich Gcmther, Bahnarbeiter .
Johanna Sofia , V . : Johann Stimmler , Wagenführer .
Ernst Friedrich Richard, V . : Johannes Lindenberg, Ingenieur .

20. August .
Kurt Otto , V. : Robert Glöckner , Lithograph .
Bernhard Friedrich, V . : Berthold Meister, Schlosser .
Frieda , V . : August Feger , Heizer.

21 . August .
Friedrich : V . : Friedrich Jakob Kilgus , Tapezier.
Martin Leonhard , V . : Bernhard Kreukler, Ladmeister.

Eheausgebote .
15 . August .

Karl Rodemer von Buch , Gütcrarbeiter hier, mit Maria Kraft
von Sachsenflur .

Wilhelm Krämer von Erfurt , Jntendantursekretär hier, mit
Klara Gurk von hier.

Theodor Reis von Trier , Schieferdecker hier, mit Emma Greule
von Ettlingen .

Karl Krauß von Aalen , Kaufmann hier, mit Emilie Dürr von
hier.

Heinrich Bollhcimer von Neudors, Schreiner hier, mit Johanna
Detter Witwe von Snlzfeld .

18 . Augu st.
Michael Klaiber von Hausen, Aufseher in Lahr , mit Karoline

Bauer von Rördlingen .
Heinrich Erles von Dilsberg , Anwaltsgehilfe hier, mit Elisabeths

Schweickert von Nutzloch.
Wilhelm Huber von Ittersbach , Schlosser hier, mit Maria Hotz

von Stetten .
Benjamin Fischer von Freistett , Schuhmacher hier , mit Katha¬

rina Kaufmann von Freistett .
Karl Kreiser von Brackenheim, Metzger hier, mit Maria Wolf

von hier .
Karl Scholl, Werkführer hier , mit Joscfine Oestringcr von hier .
Josef Emmer von Wasseralfingen , Maschinentechniker hier , mit

Luise Streik von hier.
August Deitzler von Kürnbach, Steinhauer hier, mit Maria

Tannecker von Dagersheim .
20. August .

Rudolf Billing von hier, Ingenieur iu Offleben, mit Frieda
Renckcrt von hier .

Adam Kehl von Hainstadt , Schlosser hier, mit Rosa Kappler
von hier.

Joseph Eisele von Forst , Fabrikarbeiter hier, mit Emma Wächter
von Wöschbach.

Anton Schwab, Packer hier , mit Luise Schwarz von Ubstadt.
Eugen Klausmann von Eppingcn , Polizeikommissär hier, mit

Luise Argast von hier .
. Eheschließungen .

15 . August .
Karl Grathwol von Bremgarten , Schreiner hier, mit Maria

Baderspach von Metzig .
Peter Fritz von Völkersbach , Schlosser hier, mit Frieda Häusler

von Breiten .
Philipp Feinler von Haiterbach, Bierführer hier, mit Christine

Zorn von Verrenberg .
Emil Geißler , Hilfsmonteur hier, mit Karoline Weidmann von

Ettlingen .

''lugsst

Karl Beck von Teurschneureuth, Maurer allda, mir Rosi -̂

Glotz geb . Huber von Teinach.
Ludwig Wacker, Schlosser hier , mit Anna Schmalz von bi
Ludwig Behringer von Auggen, Ingenieur in Nürnberg

Emma Schneider von hier.
^

Karl Rcurlinger von Bretton , Rangierer hier , mit Emilie
von Wimsheim.

17 . August .
Paul Dürr von Oderbeltsch, Oberleutnant hier, mir Alcrani ,

Fritsch von Spandau .
^

18. A u g u st.
Mathias Laible von Wöschbach, Schuhmachermeisrer hj^

Anna Moralh von Mauchen.
' '

Heinrich Kolb von Michelseid, Bahnarbeiter hier , mir Em . . ,
Leibrock von Ruppertsweiler .

Jmanuel Lauster von Münster , Oberingenieur in
mir Amalie Lindncr von hier.

Ferdinand Günther von Landau , Schreiner hier, msi
Klein von Homburg .

Franz Harbrecht von Neuweier, Bahnarbeitcr hier, mir
rina Leppert von Hügelsheim .

22 . August .
Hermann Weber, Handelsmann hier, mit Katharina oesM-c.

Ott von Darlanden .
^

Adolf Bender von Frankfurt a . M ., Kaufmann hier, mil Z
Klingmann von hier.

Edmund Hildenbrand von Wessenthal, Möbelpacker hier
Karoline geschiedene Schille von Stratzburg .

Mathias Prestele von Autenried , Packer hier , mit Frieda §
von Neudenau.

Gustav Nöding von Gießen , Kaufmann in Frankfurt a . N,
Karoline Reinhardt von hier.

Georg Hofschneider von Rassig, Postbote hier, mit
Dubronner von Gochsheim.

Konrad Bleier von Weisenbach , Zimmermann hier, mir
roline Feser von Villingen .

Emil Kistner, Magazinarbeiter hier, mit Anna Spiegel
Höchberg .

Franz Sauer von Horrenberg , Kaufmann hier , mit Luist L,
von Ruith .

Bernhard Nothstein von Freiburg , Stadttaglöhncr
Maria März von Bronnacker.

Friedrich Tpiech von Obereßlingen , Fabrikarbeiter
Christine Kaupp von Sulz .

Georg Meinen von Avercest , Schiffer allda , mit !
Sicß von hier .

Karl Weber , Kassengehilfe hier, mit Lina Schechter von hi«
Otto Schmid von Bühl , Mechaniker- hier , mit Anna Weiz

hier.
August Jäggi von Basel , Maler hiex , mit Luise Seeg«

Breiten .
Todesfälle.

12 . August .
Max , 7 M . 27 T ., V . : Jakob Marquardt , Dienstmann.

14 . August .
Eugen , 4 M . 25 T ., V . : Georg Ströhlein , Stratzenbahns
Jda , 1 M . 2 T ., V . : Valentin Obert , Taglöhner .
Karl Heise , lediger Bautechniker, 20 I .
Myrtha , 10 I ., B . : Franz Horldt , Schuhmacher.

15 . August .
Luise , Witwe von Mathias Seel , Major , 60 I .
Emil , 1 I . 5 M . 14 T ., V . : August Abend , Stadttaglö
Elsa , 8 M . 17 T ., V . : Joses Enz, Wirt .

16 . August .
Albert , 25 T ., V . : Franz Durm , Lokomotivheizer.

17 . August .
Otto , 3 I ., V . : Josef Schäfer , Maschinist.
Bertha , Ehefrau von Karl Hermann , Zimmermami ,
Elisabeth , 8 I ., V . : Urban Schmitt , Fabrikarbeiter .
(Pottlieb Fritz, Ehemann , Dicnstmann , 43 I .

18 . August .
Elise Grathwohl , ledige Näherin , 22 I .
Dora , 1 I . 8 M . 21 T „ V . : Eduard Liebel, Magazins
Leopold, 6 I ., V . : Leopold Scheuerpslug , Lackierer.
August Kasper , lediger Kellner, 19 I .
Erwin , 6 M . 29 T ., V . : Philipp Nagel , Schreiner.
Otto , 10 M . 14 T ., V. : Otto Föhner , Uhrmacher.
Christine, Ehefrau von Albrecht Braun , Bahnarbeiter.
Luise, 3 M . 10 T ., V . : Martin Herrmann , Backen»
Elisabeth , 6 M . 27 T ., V . : Karl Hilberer . Schneider.
Wilhelm , 5 M . 22 T ., V . : Wilhelm Kratzenberg . M

Meister .
Hermann , 1 M . 14 T ., V . : Johann Holzner, Wagncr
Elise, 6 M . 12 T . , V . : Franz Reich , Taglöhncr .

19 . August .
Marie Mössinger, ledige Einlegerin , 18 I .
Adolf, 2 M . 26 T „ B . : Adolf Herrmann , Graveur.
Walter , 10 M . 1 T . , V . : Hermann Hurrle , Mechaniker. ,
Kurt , 3 M . 2 T ., V . : Ludwig Michel , MaschinenscliM
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LSürgerliche MechlSslrene .
Konkurse.

D .9S . Nr . 19 734 . Offenburg.
Das Konkursverfahren

über das Vermögen des
Kaufmanns Samuel Oest -
reicher von Diersburg betr .

Das Konkursverfahren wird , nach¬
dem der in dem Vergleichstermine vom
28 . Juli 1903 angenommene Zwangs¬
vergleich durch rechtskräftigen Beschluß
vom 18 . August 1903 bestätigt ist .
hierdurch aufgehoben.

Offenburg , den 18 . August 1903.
Großh . Amtsgericht,

gez . Nutzte .
Dies veröffentlicht

Der Gerichtsschreiber:
C. Beller.

D .80 . Nr . 12 262 . Breiten , lieber
das Vermögen der offenen Handels¬
gesellschaft Lindenmann u. Braun in
Breiten wurde heute am 20 . August
1903 , vormittags 11 Uhr , das Kon¬
kursverfahren eröffnet.

Zum Konkursverwalter ist ernannt :
Herr Privatier Mauchert hier.

Konkursforderungen sind bis zum
5. September 1903 unter Angabe des
Grundes derselben, sowie des etwa be¬
anspruchten Vorrechts bei dem Gerichte
schriftlich einzureichen, oder zu Pro¬
tokoll des Gerichtsschreibers cmzu-
^

Zualeich ist zur Beschlußfassung
LL^r die Beibehaltung des ernannten
Z >er die Wahl eines anderen Verwal¬
ters , sowie über die Bestellung eures
Gläubigerausschusses, und erntreten-

denfalls über die in Z 132 der Kon¬
kursordnung bezeichnten Gegenstände,
und zur Prüfung der angemeldeten
Forderungen auf
Samstag , den 19. September 1903 ,

nachmittags 3 Uhr,
vor dem Großh . Amtsgerichte hier
Termin anberaumt .

Allen Personen , welche eine zur
Konkursmasse gehörige Sache in Be¬
sitz haben oder zur Konkursmasse et¬
was schuldig sind , wird aufgegeben,
nichts an die Gesellschafter zu verab¬
folgen oder zu leisten, auch die Ver¬
pflichtung auferlegt , von dem Besitze
der Sache und von den Forderungen ,
für welche sie aus der Sache abgeson¬
derte Befriedigung in Anspruchnehmen,
dem Konkursverwalter bis zum 5.
September 1903 Anzeige zu machen.

Breiten , den 20 . August 1903 .
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts.

I . V . : Bertsch.

D .102 . Nr . 24 417 . Lörrach. In
dem Konkurse über das Vermögen des
Steinsieferanten Paul Braun in Jnz -
lingen ist zur Abnahme der Schluß¬
rechnung des Verwalters , zur Erhe¬
bung von Einwendungen gegen das
Schluhverzeichnis und zur Beschluß¬
fassung über die nicht verwertbaren
Vermögensstücke Termin bestimmt auf : ,

Montag, den 7 . September 1903 ,
vormittags 10 Uhr,

vor dem Großh . Amtsgerichte Hierselbst
(Zimmer Nr . 3) anberaumt .

Lörrach,' den 19 . August 1903 .
Gerichtsschreiberei Gr. Amtsgerichts :

Kimmlg .

D .104 . Nr . 14 072 . Bühl . Das
Konkursverfahren über den Nachlaß
des Malers Franz Kist von Bühl
wurde nach Beendigung durch Schluß-
Verteilung aufgehoben.

Bühl , den 20 . August 1903.
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts.

Rittelmann.

D .72 . Karlsruhe .

Bekanntmachung .
Den Bau eines nenen

Rangierbahnhofs in Mann¬
heim betr .

Durch Allerhöchste Staatsministerial¬
entschließung vom 3 . August 1903
Nr . 594 ist auf Grund des Enteig¬
nungsgesetzes ausgesprochen worden,
daß :

1 . das Projekt für die Anlage des
neuen Rangierbahnhofs in Mannheim
und der als Zufahrtslinien erforder¬
lichen Verbindungsbahnen vom be¬
stehenden Bahnhof Neckarau und nach
der Hessisch - Preußischen Bahnlinie
Mannheim—Lampertheim , wie es in
den eingereichten Plänen dargelegt und
in der Natur ausgesteckt und profiliert
ist , als endgültig festgestellt zu gelten
habe,

2 . daß die in der Anlage der Pro¬
tokolle der Expropriationskommiffion
für den Eisenbahnbau vom 6 . Mai
d . I . verzeichneten Grundbesitzer der
Gemarkungen Mannheim und Secken¬
heim verpflichtet seien , die zu diesem
Unternehmen erforderlichen und eben¬
daselbst nach Lage und Flächenmaß be-
zeichneten Grundstücke an die Großh.

Staatseisenbahnbauverwaltung gegen
vorherige Entschädigung abzutreten ,
und

3 . daß den in der Tagfahrt der Ex- l
propriationskommission vom 6 . Mai
d . I . von den Beteiligten gestellten An¬
trägen , soweit dieselben von der Kom-
Mission für begründet erachtet worden !
sind oder die Eisenbahnbauverwaltung /
deren Berücksichtigung zugesagt hat , j
zu entsprechen sei . !

Karlsruhe , den 12 . August 1903 . l
Großh . Ministerium des Innern : !

I . A . : I

_
Heil ._

Großh . Bad . Staats
Msenbahnen .

Die Arbeiten zur Herstellung des
Steinbaues für die beiden Wiese¬
brücken zwischen dem neuen Güter¬
bahnhof und dem Verschubbahnhof in
Basel sollen an eine leistungsfähige
Bauunternehmung vergeben werden .

Die Arbeiten umfassen in der
Hauptsache :

Erdbewegung, beiläufig 300 cbm,
Fundamentaushub , beil. 4300 cbm ,
Beton 900 cbm, >
Eiserne Spundwand 61 300 llg,
Bruchsteinmauerwerk 3250 cbm,
Sichtflächen 940 qm,
Quader 230 cbm,
Gewölbemauerwerk 38 cbm,
Pflasterung 350 qm,
Steinpackung 700 cbm . D .97 .2 . 1 >

Pläne , Verdingungsanschlag ^
gebungsbedingungen liegen w »

Geschäftszimmern Sperrsrwft
Jsteinerstraße 216 an WerttE
rend der Dienststunden zur En*?

Der Verdingungsanschlag
Bedingnisheft werden,
Vorrat reicht, gegen vorherige e

düng von 3 M . nach auswar̂
geben ; eine Abgabe von Plmic-

nicht statt . ,
Die mit Benützung

gungsanschlags als Nordru»
stellten Angebote . sind ^
portofrei und mit der AnsiU'"),
geböte für den Steinbau .

' er
brücken in Basel"

, bis
Dienstag, den 8. Se,M » ^

vormittags halb^
lr vH,

auf unserem Bureau , Sperr'-

einzureichen. ^
Die Angebote müssen auN

Moni
Mngsl

Knge
W g
Mtig
befind
!>vien

Abggh
Mn
^öherx
6 ist :

heitspreisen ( in Morren >

auch den vom Unternehuu
'k

tenden Vollendungsterrnm ,
Die Bewerber haben
boten ferner bindende
züglich der Wahl und der - -

der Steine abzugeben. , j
Die Zuschlagsfrist betrag ,
Die Unternehmung, we> -

schlag erteilt wird,
des Vertrags zur Sr

l.,kL
cheftA

Erfüllung desselben den
7600 M .
— Siebentaus. ..» ,— . .
bei der Großh . Eisenbahn"

hinterlegen . -
Basel, den 21 . Augu,̂

Großh . Eisenbahnon»"

und r'vrim der G Braun ' sLen H ^ ; t u ch d r u ck e r e t in Kvrls : :i1e . — r' ernin oriücher Redakteur (in Ver :: :t:u g von Julius Katz ) : Adolf Kersting in

Air /
»au-
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